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Ein interessante-rKampf.
Wir haben nie VWI gezweifelt,daß das Liebes-.
VÜUDIFTBzwischektStaat lind katholische Kirche
sich WWV zU lockeeranfangen, sobald die gegenseitigen
Liebcsdimste geleistetsind xUnd es sich darum handelt,
wer Von den beiden der Herrscher, wer der Diener-

sein—foll· «

·

So war es zu allen Zeiten lind so ist-es aller Orten

gewesen,lind dies ist auch die Bedeutung des Streite-ich
der sichjetzt in Baden erhoben hat.

«

Wie »dieZeitungen berichten, hat die Regierung in
-Vaden eine klrchlieheTrauerfeier für den verstorbenen
Großherzogangeordnrt,die obere katholischeGeistlichieit
aber«hatsie Vekiyekgerhso daß sie wirklich-intden katho-
lischen Kirchen Nicht stattgefunden hat, währen ste-
in den, Kirchen aller anderm Klmfslsionen begangen
wurde.

, «

.

«

.

Wie sich denken laut, ist«die katholische Kirche nichk

verlegen unt Gründe für ihr Benehmen, und» sie weiß
— ihren Gründen den-religiösenCharakter zu geben. Sie -

vsehnt-Netzdaß »die Kirche keine andereTrauerfeierfür-
Ost orbene als die der SeelenluessljilkEIMkJPleSCHM-

aber kann-für einen PVDIOIUUMZuchtNle
FUme weil er an die Seligkeit der MessenichtgFglakats
jdkespiskienzwar früher in.ähnlichenFäUM Felerllchkegkm

ins
Akt in den katholischenKirchen begangen lka en«

«

Fewrljhwtbzeihabe nur eineiTäuschungobgcwaltet.Die
«

Vetstorbslteirwären wirklich nur füp die in der Kirche

Schein dgknabgehaltenworden und hatten er»z»Um
und dekqxeiCharakter,als obasie fiir ketzerischelerlteks
es M Wüwxnabgehalten wurden. Jetztaberverbiete
und so habe »DerKirche, solchen Scheinbeizubehalten,
können»

Mir-die verlangteFeier nicht stattfinden
Diese Gründe

teressanteSeiten. ,

An und fur sichwire di; katholischeGastlichkeit in-

-

hab-enin Wahrheit mannigfacheJUL

Baden in unsernAugen ganz gerechtfertigtgewesen,
wenn sie einfach gesagt hätte: ReligiöseFeierlichkeiten
und Festlichkeiten lassen sich ihrer Natur»nachnicht an-.

»·befehlen. Die Kirche feiert solche, Wo Ue Dieselben für
innerlich nothwendig hält-,und weist sie zllrück,"wo sie

"ihr von einer Staatsniacht befohlen werden. -—«—·Mit
einer solchen Antwort wäre die katholischeKirche nichts
nur gerechtfertigt, sondern sie würde auch offen ihr
Prinzip ausgesprochen haben, nach welchem die Kirche
nicht Dienean des Staates ist. Jas, sie würde damit

gegenüberder protestantischen Kirche, die sich ganzkund
gar iln Staatsdienerthum verloren l)at;.j«unddie aus«
obrigkeitlicheAnordnung Freuden- und Tralierfeste ver-

anstaltet, einen «luoralischenSieg gefeiert haben. —

Allein so weit gehen die Gründe noch nicht in ihrer
«

. , »
.

Offenheit
-

s

» »

-

Die zwei Mächte, die sichsgegenseitig denSieg der
Reaktion streitig Wachen lind um den Löwenantheil
lämpfenstsind ka letzt erst am Beginn ihres Kampfes,
weshalb man mit der offenen Sprache nicht heraus--
rückt nnd lieber moralischeBlößeu als llioralische Größen
herguskehrt Jn de? Antwort sagt die Kirche der staat-

«

lichen Befehlshabereinicht als unberechtigt ab, sondern
sie müht sich religiöseGründe anzugeben, weshalb-sie
diesen Befehl nicht vollziehen iann. Sie sagt nicht:
Du Staat hast mir nichts zu befehlen»,sondern sie ent-

schuldigt sich, weshalb sie dein Befehl nicht.nachkoinnien
kann. Die Antwort klärt nur theilweise die Stellung der
Parteien aus, sie zeigt, wie die Kirche sichKetzerngegen-
über vlerhälh die an die Messe-nicht·glauben,wie sie-zu- »

weilen es für gut hält, mit«den,Herren Ketzern äußer-
lich in gutem Vernehmen zu bleiben, und zum Schein
Festlichkeitenund Feierlichkeitenihretwegenanzuordnen,
wie sie es Mr in gewissenFällen für uiiwüidighält-
solchenSchein -zu«gewahren, sobalddiexHerrenKetzer
ihr nicht anderweitig nachgiebig sind« v

III M That handeltes sich auch nicht um dies-
Messe oder diese Scheinmessesonpemum anderweitige

I

A



·-

ten, der Kampf wird sicherlichnochernster — —- —-

Dinge- es handelt sich um die Jnteressensund Bestre-

gungender Geistlichkeitder oberrheinischen Kirchen-
rovinz.

-

-

"

Man muß neinlich wissen,daß die katholischeKirche
unter deutschesVaterland ganz anderseintheilti als die

Geographie. Die Geographie hat eine a» e—,:.,Masse
Vatdrländchenund eine deutsche LandcharieShl be-

kanntlich so bunt und zerbröckcltaus wie die deutsche
Kabinetspolitik. Die katholischeKirche jedoch thtilt die

’ganze Welt in-.Provinzen nach eigenem Belieben ein
und hat auch Deutschland so eingetheilt, daß es Pfer
gestandenetwas -vernünftigeraussieht als das politische
Deutschland. Eine solche Provinz ist die. oberrheinische
Kirchenprovinz. Sie begreift einige Vaterliinder und

zum Theil sogar ein StückchenVaterländchen, das ietzt
zu Preußen gehört. Jhr Gebiet ist nämlich Baden,

s

Würtemberg,Nassau, beide Hessenund auch Hohenzol-
let-n und ihre Ausgabe besteht gegenwärtigdarin, »die
bischöflicheGewalt vollständigfrei zu machen von der

staatlichen Gewalt. i

«

.
Sie fordert zu diesem Zweck, daß«die Vlfchöfedas

Recht haben sollen, Geistliche auszubilden, zu prüfen,
in’s Amt einzusetzen, vom- Amt zu entfernenund auch
zu bestrafen. Ferner verlangt sie Unabhängigkeitim
Verkehr mit dem Papste und in Verkündigungseiner
Erlasse, desgleichen Unabhängigkeitin der Einrichtung
kirchlicherZeremonieen«,Prozessionen und Missionenz
endlich verlangt sie die ausschließlicheVerwaltung des

Kirchenvermögensund schließlichfordert sie«fürssich
svolle Gewalt über das gesaniinte Unterrichts- undsErs
ziehungswesem«

s «

, .

»

Wer
· jzdie Grundsätze kennt, nach denen der

Staat nur« ehen kann, wenn er diszipliniren, aus

dein Amt entfernen, in’s Amt einsetzen,«in alles seine«
Hand einmischen-und seineObrigkeitlichteit«iiiif-alles »in
der Welt ausdehnen kanns der kann sich einen Begriff
davon machen, daß diese zwei Gewalten sehr baldent--

schieden gegen einander anr«ennen.w«erden.Und in der

That hört man von Batern aus gar wunderlicheDinge;
«in Kurhessenwird auch durch die vom Bund garantirte
Verfassung die katholischeGeistlichkeitMaßregeln unter-

worfen,«-in Baden ist der Zwist schon mit einigem
Standal ausgebrochen.

’

Nur sbei uns nehmen die

Missionen der Jesuiten ein wenig- überhand und man

scheint sich auch dieseDinge etwas über den Kopf wach-
«senzu lassen, wie es bisher in manchen Dingen der

Fall ist. «
-

"

Jedoch lange kann diese Vorbereitungnicht anhal-

und sicherlichaiich»interessanter!
x

s

sif Berlin, den II. Mai.
—- Am Mittwoch werden beide Kammern in gemeinschaft-x

licher Sitzung g e schl o ssen .wer«den. «

» —-Jn der heutigenSitzung der 2; Kammer wurdeeine
von Mitgliedern aller Parteien tinterzeichneteanterpellation an

s. das Ministeriumgestellt, dahin lautende ob es gesonnensei,
-. die Erhaltungund die durch den Vertrag mit Hannover ange-

bahnte Erweiterung des «Zollver«einsnach. Maßgabe der bei
feiner GründungleitendgewesenenPrinzipien und den daWU

Preußensnicht.gefahrdeudenMitteln «in erstreben-,dabeiaber
an dem Grundsatze: daß-erst if ach der Erreichungdieses- Zie-
»"lesder iieu begründeteZollverein zu der wichtigenOrdnung

seiner Handels -v Und Pfertehrsverhältnissemir-andern Staaten
- schreitendarf, unwandelbar und selbst in dem Falle festzuhal-

ten, daß deshalb einzeer der verbiigdetenRegierungen sich von

dem Zollvereine lossagMsollt-EsDer Ministerprasident v. Man-
'

teuffel beantwortete diese Jnkekdellatiomsofort mit folgenden
Wolken- »dieVolk dir Kammsrmit großemBeifall aufgenom-
men wurden: M. H. Ich kOMIie Ihnen über den Gegenstand
der Jnietpeliation ein ziemlichbUUkTS Bildausrollen. Indes-
sen handelt es sich hier um dknZureck,»uud»Si- wewm es

mir daher wohl gestatten, daß 1ch»Mlch»ubernoch schwebende
Verhandlungen nicht'näher auslciise,WZZEdes Zweck dadurch
leicht gefährdetwerden könnte. Die Erciarung aber

kanndgrRegierung sowohl dein Lande als auch den Kaumka Lstkbk -

-

daß sie bei den Prinzipien festhalten Wird- die sie
gleich beim Beginn dir betreffenden Vsthakidlunginals die

dirsRegieruug leitenden ausgesprochenhat- —7 In der darauf
folgenden Verhandlungwurde u. A.-das Pvstgesetz mit den

»von der 1.- Kammer beschlossenenAbänderungenangenommen.
·—«—

Die.»,Nat.-Z.—«»·schreibt: Die-Kammern haben nicht
«-Zeit gewonnen, sich mit den sehr zu behelegmdmWünschen

zu bef.issen, welche ihnen durch Lehrer aus verschiedenen
Theilen des Landes vorgetragen worden sind» Die Kommission
der 2. Kammer hat«sich mit diesen WitiischikLiiOWitsbeschäf-
tigt und nach ihrem Berichte die ,,Tagesosrdnung« bean--

tragt« Die Bittsteller wollen, daß, wenn ein Unterrichtsgesetz
jetzt nicht zu Stande zu bringen sei, doch wenigstetlsjdurch M

Kantinern ihrer«"niateriellenNoth ein Ende gemachtwerde-

Diejenigeu Artikel der Verfassung, sagt eine«Petitionaus
Bleichrode, welche den Lehrern Verpflichtung auferlegen- iMU
»sehrbald in Wirksamkeitgetreten. Zur Klassensteuer habe
man die Lehrer herangezogen,die Grundsteuer stehe itzt-AM-

-sicht; die verheißeneUumtgeltli seit deswmkicklkssWe HUM
ill,an

«

a rit- er
,

- Mkk sv «in VMU Die La e

III-Lehrerwgitnfralitkigerhgebsordmktåldvor1848. FüxLehrxär
würden,25,000Thie. Unterstützunggewährt, die neue Steuer
betrage aber 60,600 Thlr. Aus Lhck in Westpkeu«ßmmeldet
sich ein Lehrer, der 2 Jahre im Amte steht,eine Familie vom

»

7 Kindern zu ernähren hat und 116 Thlr. Einnahme bezieht.
Mit Rücksichtauf die bekannten Erklärungendes Kultusmi-
nisters, daß er ein Unterrichtsgesetznichtvorzulegen beabsichtige,
und auf die Miitheilung des Negierungsiommissars,daß un-

term 6. März d. J. an satlthlicheRegierungen eins Restrintiup

erlassen»sei,nach wilchemdieVerbesserung des Dienste-intoni-
metis dei; Lehrer, so weitdiesauf Grund bestehenoer gesetzlichgk
Bestimmungen zu ermoglkchensei, bewirkt werden solle, hat«M
Kommission zur Tagesordnungüberzugehenempfohlen.

«

— Der Kaiser von RußkandaisgkstekskAbend 85 Uhr in

Potsdaur eingetroffen.—- Dek ReichskanzlerGraf Vesselrode
langte gestern Abend ’e’gen10 IJhkhieran vund stieg im k.

Schlosseab; heute frühbatke
derltlbe eine tangere Unterredung

mit Hm· Vs Manteuffe imd bliiab sichMittags nach Potsdam.
—- Heute wurden im . chlvssevnoch erwartet-, Denn-Burg «

und die Königin«von Hannover,der Großherzogunddie Groß-
.herzogin von WkcklmbUUA-Str«elitz,der Großherzogvon Merk-

lenburg-S2werkn
Und die verwittwete GroßherzoginvonMerk-

leiiburg-S tpeknd sodannder«Herzog von Dessau. «

«
—- HEMOfand bereits in Potsdam eine Paradewor dem

Kaiser stakkzaliorgeu (Dienstag) werden die in Potsdam «ver-
sammelkfnTWPPM nach Berlin und Umgegend marschiren,
wö bereits am 15. das 3. Husarew und 3- UlaMMRegiinent
eingekwssillsind, und die Jnfanterie durchdas Ii Bataillon
des 8s Gelb-) Jnfanterie-Regiments, so wie »das1- und Fuß-
lier-Bataillon«24.Jusanterie-Regiments hast-artitverden.« Fur

Mittwoch den 19. ist eine großeParade dieser Truppen und
sestüstmEinrichtungenmit allen, die wesentlichenInteressen« der Berliner-Gatm«s0nauf Um Kreuzberse bistimnib

-
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·,-ekscheinen,Sonnabend den 21. findet

t .
s

-

EisenbcchUMSMTagen auch m

-
, z

Donnerstag den M. Ruhe, Freitag findet-« ,

"

-

.

im diesen beidenTagenwerden 213 FAMILIEYånåvsekssztåz
Und 44 Geichutzps-m Summa 18-000«Manu, bot dein Kaiser

Kavallerieregimenternnd der reitendenQikääzrgxiksixxegeåehg
persl der KapallerisV- WICU99l.stati- Währenddie Jnfanterie
m Ihre Garwspnmzurückmarschm-Was am 92. ebenfallsvon
d« Welle-its erfolgt »Am Montag den 23. sxicdes i. Gme-
Osegimcntzu Fuß und das d

«

Latier exNieren. Für s!«öß.ere-MA»UDVOVwird kanmdas ge-

ekegneteTerrain vorthdsn sein«-.da uberall die Saat im Halme»

st ht. —

«

»

Schi·Esssind bereits, wie deTV--klkchhl.Anz·«
»

ritte geschehenLUsm TM erme Ums der jä rli en- enhta-
tion der evangelischenKmhk Preußest herbeiziifühchrenfiine
vollständigeBetktedtbmfshofsp das Blatt nur.la·sngsam-und
allmälig zu ermchms

«

j- Die fSonnabentmumnier des
»Kladderadaksch«’sowiedie t.

Donnergeiagonummer der ,,Buddelmeyer-Ztg,«find konsiszikt
worden« —-

-

«

.. f.
«- Jm Gfesolge

der Kaiserinbefinden si
welche die Eseapge zur rUJUschMLIMng bei dem Gottesdienste
welchendas Kaiserpaar bewohnen w»nd,ausführen sollen.

s

—-

KukalsiwRegimentvor dem«

meldet, bestimmte

ch UlsfklcheSängerj

Unsere Diebe haben es bereits so weit gebracht,auch s

Hühner zu UNng Vorgestertisind nemlich zwei junge Bur-
·

en angehalten Wokdekh Welchefeine Gummi mit-e bei si
füHMUz

an deren EMÄMkikines Angelhaken aiicgebrachnstets
Diese HakktlWUWM mit Semmelkrumesbekleidetund in irgend

einem passendenVekßeck·deii»-Hühnernauf den Höfen vorge-
Wokimsi VetschlucktmMit die Krume, so war es leicht, das

Hahn fortzuschlepym «

.

s

« s»-- Welchenbedeiitenden.anklangdas von den Gebrüdern
Grimm herausgegebenedeutsch Wörterbuch, ein wahrhaftes
Nationalwerk,findet, geht daraus hervor, daß die Verlagshiilids
lung, die Weidniaun’scheBuchhandlung in Leipzig,tu diesen

Faan
das neunte Tausenddes »erstenHesteszur Versendung

ra e. «

T Der Vorstandder jüdischenGemeinde hat die ihm von

-zahlreichenGemeindegliedern zugegangene notarielle Erklärung,
wonach-dieselbendie früher freiwillig»-übernonimeneVerpflich-
tung zur Leistungvon Beiträgen zurücknehmen,«fürzunzulässig
erachtet und die Sache dem Polizeipräsidiumzur Entscheidung
übergeben.

—

»

«

» «· ,

-

..." Die »N, O.»Z.« bezweifeltdie Richtigkeiteinervon dem

»Kon« B»« gegegmmXNachricht von dem Wiederauftreten der

Cholera,in Oberschlesien.
"

«- Nach .

Punktendes Eisenbahnverkehraeine strenge Kvptwlleder Rette-
. seSmIkWionenwieder eingeführtwerden, UNd Ist«solcheNATURW-

M
«

Magdeburg auf dem dortigen
es day-exVII-Mins wLebengetreten. Dsls FeiiendfPURIanmig-
Paßkarxzzsklpersaumemsich am l. eines»jeden INDIRECT
führst-»- Dir-vversuche auf der Reise stets bei sich tu

—« 7«-.·
. » », .

.»

» ertheilte PRINT-FabrikantenAugust«d’Heureuse in Berlin

RkivevqtrichtuugvzijjIm
zur·Bereitungvon Chotoladedienende

fernere drei Jahre VJTZTISZt4.August d. J. an gerechnetauf

em, Steinde ? worden« «

«
,

»

x

Hermann Dkelius szzjstksskfldekund akademischenKnustler
eines Waschpapierszdem« Ist ein Patent aus die DarstellungTi —

.

Im ein Patent auf eine meskkssmetsterGrundeiß zu Ver-

«-

der »Prenß.Z.« wird jetztauf allen «1·T)autptknoten-v-

gnug von zuaespitztenvierseiiigkækåVokrkchtungzur Anferti-«

schinenbauerCarl-Beamtenu« iu«BoizstifkellzUnd dem Ma-
' "

, « » nunsein Patent auf eine
Vorrichtung zum Zerreiben feuchterkk«.brie »

»

.

«

fünf Jahre ertheiltworden-·
« Er Substanzenauf

·

f Jii der morgen (Dienftag) Izzkksinsdendm
stellukjgim FriedricheWilhelmstädtiscHenTheater«khiBemsizvor-rd der neu «

«finden dürfe.
, bleiben will, wird hiergegen nrotestirem »

Hamburg. Ein steckbkieflichV.rfolgter, zu den hessischm—

engagirteTenorifi He. Hirs mehrere Lieder vortragen,szworein-«
«

. tek »Braune Augen«,Lied mtt Orchestervon Ferdinand Gurte--
bert (neu). .

«
»- . «-

—-

-— Polizeiberichtvom 17.»Mai..Am 14. Abends entfernte
sich ein Dienstmädchenvon seinerDiensthersrschaft,und ist nach
einem zurückgelassenenBriese anzunehmen,daß es seinem Leben

durch Ertrånken ein Ende gemachthats —- Am 11. wurde ein
"

Kind und 3 Hunde von einein Wachtelhnnde gebissen, an dem

sich später Symptome« der Tollwutlzzeigten- Die’nöthigen
Vorsichtsmaßregelnsind daher ergriffen worden. —

.Am 14»
Nachmittags sahen die Arbeitsleute K. und B. von ihrer Ar-

beitsstelle, Bergstraße47, ein Kind im benachbartenHausein«

großerGefahr, indem es im zweiten Stockwertwaneinem arm-.

»stertrenzehinaushäugend, sich nur mit dennHandeu daran fest-
Sie eilten sofort dorthin und retteten dies Kind—»em

—-. aus dieser gefahrvollenSituation
Es hatte sich mit einer 87 Jahr alten blinden vFra«u«»alleitlin
der Stube befunden, und war so unbeaufsichtigt beim»Sbiel
aus dem Fenster gesteuert «s—,—-Am 15. fand die Eroffnung
der Schifffahrtsauf dem LouisensiädtischenKanale statt. —»Am
17’. früh wurde in, der Spree an den Werderschen Mahlen
die Leiche eines neugeborenen Kindes männlichenGeschlechts
aufgefunden.

»

Posen.« Die Jesuiten treffen am 19ten in Kröben ein;
7 Gendarmen sind, dem Vernehmen nach, zur Aufrechterhaltung
der Ordnung beidem voraussichilichdort stattfindendenZulan
von Menschen beordert.

Schuttern Ein Kreuz, welches in Liedenthal »zum An-
denken vatsziden Segen der dortigen Mission det« Jesuiten ge-
s«-tztwird, soll die Inschrift tragen: »Gott rette meine Seele.«
Gut war’s,»wenn man auch die Jahreszahl 1852 darunter
setzte, damit spätereGeschichtschreibernichtüber das Alter des
Monumente iii historischeJrrthiimer verfallen-—-Am10ten
wurde der Gesamnitvoistandder freien christlichenGemeinde

JU,Rothenburgauf das Landraihsamt zitirt,«unddemselben er-

öffnet,daß bei der Gemeinde keine Abendmahlsfeier,keine Kon-
fircnation, keine Taufe, außer der Nothtaufe, und keine Trauung
bei Strafe bis zu 50 Thlr. oder 6 Wochen Gefängniß statt-»

Die Gemeinde, welcheeine christliche-istund

hielt.
45 Jahr altes Mädchen

Patrioten zählend-(Grund genug zu seiner Verfolgung)hielt
sich hier acht Tage lang aufund ist bereits nach England ab-

gerekst- CHSist dies Hrs V· Spiegel aus Kassel, ein Ehrenmann,
welcherbei der Flucht Kellners aus dkm Kastell »dieHauptrolle
gespielthaben soll. Sp. wurde »von dem verrufenen Maler
Richterdenunzirt, hatte aber zum Glück noch Zeit,«sich zu
retten. «

-

.

Brenienk Johannes Rösing, der in Untersuchung gezo-
gen war wegen folgender in das Rechnungstch des Zucht-
und Gefangenhauswesens,dessenjVerwalterer war,»einge»tra-
gener Worte: »Johannes Rösing, von der Bürgerschaftam 30.
Juli ldål zum- Mitgliede der Zuchihausdeputatlon,von letzte-
rer zum Admistrator erwählt, vom Senate der freien Stadt
Bremen durch Gewaltmaßregelnam 29. März 1852 abges k,««
ist vom Kriminalgericht in» eine Haft von U Tagen oder 100
Thlr. Geldbußeverurtheilt —

»

-

Sachsen. Jn letztes-ZeitsindMehrfachStrafmilderungen
hinsichtlichder wegen der MaiereignisseVerurtheilteneingsstreteis
Die Geruchte von einekbevorstehendenallgemeinen Anixnestie
sollen leider wenig Aussichthabenzverwirklichtzu werdeuh
München.

«

Des trchemubuäum,aus dissenAnlaßhier
— JesuilellltlkftFVITØII-«stils te der König g--stat»tet,abgehalten wer-

»densollen, ist aUl VIIZMVoru« Mai bis 21. Juni anbe-
raumt. Der ,,B01ksvote«bejiatigt die Mitcheilung, daß die

Regierung die Regierungeuder,overxsheinischenKirchenvkopmz
gemahnt hat, der idtenkllchlkIk keine großen-nZugeständnissezu«
machen, als derselbenin Baierngemacht worden.

«

X
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«

—- Die HochzeitPersigith’s,der vom

Frankfurt Dem Professor Roßmäßlkk MS HAN-
welEIN-hier Vorlesungen über Naturwissenschaftetizu halten
beabsichtigtenwurde der Aufenthalt in unserer Stadt nnd deren
Gebiet polizeilichuntersagt.

«

«
«

«

- Bem. Am 12. Mai wurde das von der Regierungvor-
»

.geschlageneAmnestiedetret, welches die an den letzten-Oktobers
wirren betheitigten Radikalen ausschließt,,einstiinmigmit der

Anfragesan-die Regierung angenommen-ob sie nicht-allchvon-

dieser Ausnahme absehen wolle.
—

-

·-

Brüsseb Hier wurde dieser Tage ein Glücksrttter ver-

haftet, der unter dem Titel eines außerordentlichenGesandten
Kaniehameha’sIll., Königs der Sandwtch-Jnseln, am belgtschm,
englischenund französischenHofe mit glänzendemGefolge im

»Hotel de l’Univers«« gelebt und 3- bis 4000 Fr-·Schulden
gemacht halte. Aqunzeige des Wirthes machte dte Polizei
dem Gesandschaftspostenein Ende. »-

Paris, 14. Mai. Den Parisern und den herbeigeeilten
Fremden ist eine großeFreude verdorben worden; das Feuer-
werk, von dem man sich so ubertriebene Vorstellungen machte,
ist nämlichtotal verunglückt. Das.etnzige, was gelang- Wa-

ren die Attilleriesalvemdie denn auch in so übergroßerMenge
abgefeuert wurden, daß den schaulustigen Massen »dieOhren
dröhntenszder gestern Abend gefallene Regen soll viele Feuer-
wertstörper verdorben und -an« dem- MtßtingenSchuld sein.

» Am 4. Mai 185l sollte ein dem Wassergotte gewidmetesFest
den Proklamationstag der Repnblit feiernz«mansag-tedamals,
als das vorbereitete Feuer-merk durch heradströntendenRegen»
vereitelt wurde: die Republik ist in’s Wasser gefallen. Heute
hießes: das himmlischeWasser hat das kaiserlicheFeuer ge-
löscht. Beim Adbrennen des Feuetwetks wurden mehrere Sol-

daten-theilsgetödtet,theils verwundet. Ein Artillerist war-so
unvorsichtig, in die Mündung eines nicht losgehen swollenden
Mörsershineinzusehenz die in demselben Augenolick»Ur-zündete
Ladung fuhr ihm«nun grade in das Gesicht.—"- Die Regierung

« fthedamit um, 50 Freiznaurerlogeipaufzulösen; die Ein-
«

rache LuciaxtMurauQ der kürzlich zum Ordensgroßmeister
gewählt worW"-ist«,hat nichts gesruchtet.. --.« L. Müratkwird
zum Konttnandeur der Nationalgatden in ganz, Frnntcetch er-

nannt werden ;
Louig Philipp dieser Posten dein General Lafahette ndertfagetr.

Präsidenteneine sehn-ve-
deutende Geldsummezum Geschenkerhalten«hat, werd am 22sten
stattfinden —- Von den 10 Millionen, dte durch das atKotge-
kationsdekretvom«22. Januar zur Erbauung gesunderAr et-

terwohnungen in den großen Stadien ausgesetzt worden

sind, sollen 3 Millionen zur Errichtung von drei Mustergebäu-
den-in den drei volkreichftenStadtoezi ten von Paris verwen-

det werden; Jedes« dieser Gebäude muß folgende Bedingungen
erfüllen: Die verheirathete-n oder« ledigen Handwerkermüssen

«

darin eine gesunde, lustige, passend geheizte,erleuchtete und mit

-Wasser versehene Wohnung sindeu, worin jede Haushaltung
pollstcindig abgesondert leven kann und das einzig Gemein--

schafclichefür die Haushaltungen und lfnr das Publikum in
einer großenWcksch-,Bade- und Trockenanstalt besteht. We-

sentltch·ist, daß diese Gebäude-, die der Privatindustriezum
Muster dienen sollen) mit einer solchen Sparsamkeit und ge-
nauen Berechnungausgeführtwerden, daß etnerseitsdie»Arbei-—

·ter besserund «wohlfetlerwohnen, nnd andererseitsdieEigen-
thümer den gerechten Zins ihres Kapitals dabei stnden können-

«- j.Dieses»Aufgabe-Problem ist in Englandgelöst worden und

wird «zweifelsohneauch in Frankreich gelöstwerden.

Vario, lä- Mt!i.
«

schiedsredean »die Die-geordnetender Armee: ,,C-agen«SieJhreu
Wassenbrüdern,daß meine Gedanken immer bei ihnen sind,
daß ich itnmer—bereit bin, ihre Erfahren zu theilen, wie 1

ihre Liebe und ihre Hingebung für dle Größe und deit Flor

Frankreichsthem-« Die Etdeswetgerungen werden
«

Hierzueine Beilage.
·

B e r lt U, -

Verlag von The-der sey-neuen

nach der Julirevolution wuide bekanntlich-von -

- die Nl«1l)ttadelf,aim

»für Nalzye

L. Napoleon sagte gestern in- einer Ab-X

d

zahlreicher,namentlich in den wissenschaftlichenKreisen; wie
man,glanbt, wird die Regierung die in Betreff Ave-goesge-
machte Ausnahme- noch auf mehrere Kotyphäender Wissen-

·

schafteuausdehnen.
"

«

«

s

«Jtnlie«n.Inspanim der Hauptstadt des einzigensonsti-

Fuftttofnellkrletaates
m« Italien, ist am 9. Mai das Verfassungs-

e erert 1egangen worden. Das ts·
»

:

FestLTheiLD
X

rnigltcheHais nahm am

oudotn las Unterhaus at am «reita «

«

wegen Erneuerung der Einkommlinsteuergusseicit
nomine-in "—·-Schutz Ist Nach Amerika abgeretst.

«

»

Amerikae Jn Bvstvn Und «Ctr1ctnttatiist Kossuth glän-
zend aufgenommen wordenzer begrebtsichvon Cincinnati nach
Salent, Lowell ec. und wird bmktetlKurzem nach England
zurückkehren—- Der in cdjineinlwkktSchale-me Amt-Sklaverei-
Konvent hat verschiedeneBeschlüiifMSUWMM, welche eine
Sprengung der gegenwärtigenWhtg-Pkt«rteiund des-Demokra-
teu-Partei«bezwecken.- Farbige und WME HEMU IMVW
saßen bunt gemischtwährend der smle Dauer der Sitzung
neben einander,.ein«Umstand,der als etwas bisher Unerhörtes
großeAufmerksamkeiterregte.—- Aus N21o-Orleans,18. April,
schreibt man: Die Bewegung unseres Hafens übertrifftjede
Porstellungzsie ist seit Jahren nicht so groß gewesen,. wozu
VkeLebendigkeitdes Bnnmvollenhandels Vieles beiträgt und

dieStockungenwährend des ungewöhnlichlangennnd strengen
Winters Der Andrang von Auswanderern, namentlich von

Deutschen, ist außerordentlichgroß; in verflossen-erWoche
trafen uber 5000 ein, dteaile nach dem Westen, stromaufwärts
zkshelk«Metst nach Missouri und Illinois. —- Hter stellen »sich
die Wahlenrein demokratischheraus, die Whigs haben gar
ietne Aussichtenmehr. —- Auf Haytis sind in der letzten Zeit

- wieder»eine Menge Verhaftungenvorgekommen, und Kaiser
Faustin hat nach seiner kurzen Proz-Rührung14 der Ber-
hafteten sogleicherschießenlassen. Weßwegen,ist nich: bekannt-
Es handeltsichwahrscheinlichvon einer sogenanntenVerschwö-
rung, m welchedort von Zeit u- Zeit-Ernte verwirrt-zwei-
tvjerl sie reich sinds-,Fee-ITn» « ·

amerika-
nische erspsarjaukne t« Ost-Mel gethan da

Noch eine Menge Eretuttonenvevorstandenz aber Fitustsuküm-merte sich wenig um diese Herren. Als-aber ein
« ·..—.

Generaltonsul von Martinique nach Port-qu- Xrimxmslzowcheä
sichenergisch gegen die schwarzeMdjejicitqusspmch aomdiss-andere Seiten auf, und Vielen der Gefangenendre«einigTode
bestimmt,wurde wenigstens das Leben geschenkt«

z

VerApzelnskåltes
«

.

-—- Wir lesen in der « Er eitun vom H, sz ;

char, 10. Max-. Wir heim gesternamgeistmTasse-III-
lingstage dieses Jahres-

»

elegmhm einem Feste beisuwohnen
das eines der ältestennnd geachterftenHäuser unsererStadt-«

t voll Vtephsm PetsselWittwe su. Sohn, sei;
neu zahlreichenYrbillsskingsst»

Die VTVÄUIUUZdes Festes war

kurz folgenderSTIMngHingTIFALJMhat un vorigen Jahre auf
der gropekgezsnerhamrsUi Ueiiiusstellungdie Pretsmedaille

klug zwei sbekinmm EnglischenFabrinn für Nähnadeln zu
Theil geWÄWeZL

Es est Jamit der thatsächlichfteBeweis geke-
sert, Daß»m.JOHNebensoausgezeichneteNähnadelngemacht
werden LIMij wie tn England. Von weichen-unendlichen
-Wsch«8k«tIUVdenRezjiieinngsbezirtTAachendie glänzendeAn-
erkennng M, diedas Hans Beisselerhaltin hat, mag daraus

PETRENZ-.dar in Aar-neuum- Schönuiatjähen etwa 1000
sMIJIWUNahuadeln faorizirt und nach allen; Oft-Idee Welt

DOMAINWerden, wodurch mehr als 2000 stLMkZsiHMVCArbei-
terianulten ihren Unterhalt sindein Das Festwar seiner Be-

deutungwürdig. Es wurde in einem gettjumlgetlWirthschafts-
okale vor der Stadt begangen, nstt dem emeschöneBaumwiese

»so

verbunden ist. Spiele ikn Freien begatsmn das Fest. Sack-
«

Wie Irrwahn-nun
wasserarmer-cis7t —

Außer ihr ist dieselbeAuszeichnung — »



Exil-Me,ztsl Mk Eis-« M- WMIIÆ is

«

"«,1,Eis-»
s

. Diknstagjpe- 18sz Mai TAFEL ,s
«

X

» YZPLJYELdaySbkmMeZkisgsnerVblkssptslSchitkkmsBel«kanrCirklIs-Theater«(por dem Nofemhaler Thon-)
. ge den Fing «

, dcn1..vtele Atbenek der «

t D . D.-t V ».

abrkangehörm»SmngmkletternijFreien-; dazu die wir Helle kMstAg.
«

Mc Otstellunsl »DerKunstlelterglsellschaft
groß-ItLiberalitätZefpwbetenSpeisenquGetränke,das Alles der-Hetrm.H1-MleU« Ducrow ans London.« —

bot emkn ekhkaemdkm übexaltsbelebten Anblick. Viele Gäste,
'

Besonders werden sich auszeichnen: das geliegerteamerikanische
Freunds der Pech-stigerUnd M Arbeiter,hateen sichinzwischen Maultbier in freier Messier das Schulpfexd Katll-Kas.smy. —-

—

ekngefundm»namentlichabsrwurde das Fxstverschönettdurch Herr Ducrom auf ungesatteltsmPferde»— Das Schulpferd
ch AnwesenheitMist-csperebfkmBürgexlnelstersHm. Regie- Buckingbunr.—- Herr Charles als Jon—glenr.— Dc16.Schlll-

MugkathIMPLIED-:DäshTkxlsALandrathHaßlacher.
:

pferd Puff. —- Manövkr le mousquitlekes. —- Anf. 7, Kasse6 U.
·

s en Abensp »
moe enden in die «eli -

es .

« ·«··"« W —-

""« schmückglenNäUEULPWYHMsWZUTÜcki
s

Die ArbeiterfläegeifxlyWegen Lokal-Veräd"UUS
.· ten dem Geschäftsluhrzspkud

dem Direktok der Fabrik sinnige » s

»

»

GedächtuißmfsmIm Mk "d.«;H,«IUses,.Hv- Stephan »B,cissel,Seldcnband-Lager, Jaserstrs Nr« 37· VM

fixileidrr vor Weng IEVTM Im
JktgkndlichcnMannesalter ge-

-

J
«

·

sstorbenJYMZnachpemfdexG«schgpslü.hrerder Fabrik den an-
"

mican GastmUns HIchumgebrachthatte, ergriff Herr Bür- »
,

» -

)

germcistskCVUHM VALWVFUnd gab dem Feste durch- eine
«

«
. .Sehr billige Kleid-sycqu

längexkNOT-, in UT »Hm Vcdmsutlgdes Festes hervorheb, IF breite feinste französischeKleidetkattune in den neuesten

led NOTMUUMHVchsauf alle VIII-lügenschloß,die durch Muliem und in allen echten Farben die Elle 4 Sng Die

ihre Arbeit dazu belgetrageuhalten«-die-Medäille zu» erhalten, neuesten französischenJaconmts die JRobK I
«

Thlr. 20 Sgc.
—

this rechte Welhlk.,NkkhkercReden wurden noch Von Anwesen- »
2, 234 bis 3 Tblr. Mousselin de laine in hellm, so wie in

dengehglkeMTMfrohllcher Bah vesxfzmnmlredie Arbeiter bi.s dunklen Musteru, die Not-e tx, 2, 21,H,3 n. III Thlr. Cam-
«

IUFU fuchm AVTSUDUNDISYFMwerdsn AllepdicldemsFeste lotts. Thibets, Motter Cl)angeatls-"1i.so dergl. zu sehr billiqu
MARant haben, eme fkeUUDIIfheErinnerungmit suach Hause Preisen. ;Wollene, recht haltbare Hauskleiscrstoffhdie Rbbe s

genommen haber.U11d«kvnstamekkwir es zum Ruhme unsers l Tblr. 15 Sgr.,-1 Thlr- 20 Sgr. u. 2 Thit. T feine Mir-
Aachener Arlnstterstandls!vAuchwth die geringste Unordnung Lüsteis,die Elle 63 u. 7.I-2«Sgr. empsiehlt

s· WZIVzU bemerken. Seltm Wle eul Volksfest gsfssiert worden
"’

- N. Achtan Kronenftk. IM.
.

skIZIkdaßAlle, die daraWTheIlna men, so ist-Eintracht und Gänzlich ausnelkauft werden, sämmtlicheZ breileKleiderkat«-

sen-HerFleudesumschxpß
und, «woh könnku—.2·wirzum Schlusse tune, welche deshalb die Elle für l- Sgi. 6 Pf.f 2 27 bis

pendlgausknfmz Dis-Zwar em, dem fxGedächtnißsichtief ein- 314Sgr. wegqebenwerde-.
« , «

wagend-seywahrhafkgsFest per Arbeits )
-

«

.

)

v-

· »Ja Kalb-Nu middle »Prophzzeihungmdes Schäfers Das Möbel-Magazinv. J. Bernhardt, Sparwaldgbrücke l."

Thomas-,Vetbpkenwordem
)

«

.

«

empfiehlt alle Sorten mahsagoni und birkner Möbel, Spiegel,
k:Der ,,Daiw Mvet«isst,««ein nordamerilanischesBlatt ent

- TMZWUTUUV SDDHIHsi« glößtetAuswäbb zu den« billigsten
hüllwörttichfolgendeAiszeigez»Das Publikum wird benach- meen des Selbstvssletttgets unterBürgschaftder Dauer- Auch
richtigt,ba- sljchsjungellnld schönekauenzimmeyjüngstaus ges-n MDUCkUchZAbzahlungs - ).« «

.

.

·-
—

,

Europa eingeführt,welche die Rosen »derSchönheit auf den«-
·

.

—·
. .

. «

- Wangkdzjtrqgemaus deren Augen die Schönheit der Seele»
«

stthkZ0die sanft Mid«des liebenswüitigstenCharakterssind,"
unt emexn Werk-,-szch,g·»«li»7tzrkizektde«Geschöpr welcheman nicht,
ohne sichSmckuch«le«flkh.csn,»—sehen,»·nich"t»,sohnssie zu lieben,

, näher kennen lernennzud —·—«—

wefcdklfheükedu«-Hein- Lok-

zerie ausgespieltl Es bpstshkn»m1ri.hnndkrt«xkbyij.Der

Preis eines jedenbetragt «l00PTUW Lieds-M Diesiner Num-

UHH Hat pag-Recht, sichelne der Schpmn.::3u,.1välplen;«und so
au Jdie Z enden-«-

·

«;"
«

.

.

cxhErgutgfkkllsfwstaltmuNEWTON-HAECKELsp- THE-MS

—,««·"gjk"ikiszugmjf Z· ZTAHFÆ des«Gesellschafts-Vertrages«

-
,

c-:-« ·« «. --.-:

»

Wollene Kleidetstoffc,,

»

«

einfarbig. bot-drücktund kakirtz

sz z
« JaconnetF3,

514br» französischeCåttune,
Umfchlngnkälchen

«

Long-Shn-wls,
X

new-n die nimm ä i en BetbsiligklnCDUÅEJUEAMJWelcheeinen .- -
« - - «

« GeslchäfttanwtüVfdäEIN-oThalern Wp mehr haben) M den
m bedeute-aber Alls-want zubekanntlrch billigen .-

am 3.«3umv. Nachsmtxagszyum«-,im Versen-Saale - Wen PV"5«"«

KåttstndkndenGeneral-s exsammlung einglladmk »

«

»

,

· «
’

"

T —

» Ei Dieznm Eintritt ergordjerllchiinLegitiin.1tions.SKsakkaFlsps,

desz
.

Tsiesnlcht vqn Unss en BetheiligtenzugesandtcM »O km-
"

i .

"

'
"

«

EIN-ihn.vvn--de»nf««Letztkren.»in.«unseren1Büreau vom Lzbw zum
I
Kön gsstr«ss4a7 un d. Spand«a11.erstr««

—

,

«

,

»

.- « « .,:- .

z,»-.«,--s.»«-««7.«—s,..«;«x.;33-z-.,,z c« —»; z-;»s,-«.».-«, —

-’ :

pxmkUDMm18F2· »

—

s»
»

«

»

—
Die Vorräthe vonITweensstoffm U. Sommerbuckskzng knüssm

» ; —

· Drrection der Disconto-Ge-fellfchaflz««sNochvor dem Feste geräumtw-«tden-u. find.die Prsifs bedeu-

UWU dlegjahkigeDamenlsssknzchmszhave ich für dies Sommer- UNDWEBER W

Tuch-AusberkaufOberwilllftk. 7

weisseklugestzslthmacheHaberlgleichkeuigmeine gkkhrten Gön- 1"--"—-T;J«S";Jhamit 80 Z . . ,».
« T

IN köManlöiMindanMGelegenheit im Lokale Kaffeekochen .

York-« TzT. b, VWUUNIP19 thir· 37Vers-sEDU-

cektEIN-Jajedw«-D.Iellstslg,Makhmitxogvon -4 Um: ab Cou- VIERTER-—-7-«"—-——«t2·---YFIEI-7;Z1Uch.-TZ’ITD.FIFLHEFHUhZOHLSM-
-

«

Oftle statlTknP01;-.bk1Iltkgünstiet·Witchrungin1S-aale.1 guts .PEEEZU—k-1st-.szper»sAlWUdrinensir« 90s bs Tischler:
- Mo MattendsksfsAlte- Jakobstr.ID. Zackenstkyhwlxd Uvchmit Verlust verk»FischcrbrückesNzi.L..

l »



GroßerBei-garfür Herren
KönigssiraßeNr; 16".«beiGebr. Kaussmann

""

Um auch in dieser Saison ein recht lebhaftenGeschäft
zu unterhalten, haben wir unser Lager fertiger elegantes
Herren-Anziigenoch bedeutend vergrößertu. verkauer fertig
voiii Lager oder auf Bestellung innerhalb 12 Stunden zu
liefern. M l eleg. Tween von Angola u. Cachemir,
n 4Z, ZJHthlr., lsdito v.,ertraf. Buckel-im a 6, 7—«9thlt.
l dito superf auf Seide, a 10, 1is——l4 thlr. 1 eleg. Tuch-«
Ober-roch seid-, 7;;—9 thlr., ertriif l0, l2sihlr. Som-
iiier-Beinkleider,ia l, Ug, 2 thlnjdito in Wolle, LZ thir.
Ferner-Beiulleider von feinem Buckekiu, u ZJHCils-is thir.
Westen v. 1 thir. an, leichte Comvtoir-, Garten- oder PM-;
nienadenröcke,Plüsch-Poliagje nach Qualität, erlzwsss
234 3-—5 thlr.

«

»

Den Herren Kleiderinachern
,

empsiehlts1Lth. franz.Seide iiiDocken für 7 he sgr.«
1 Loih ital. Seide für 7 fgr., 1 Dtzd. Schiiallen von l sng im

—

.
NO .Hi1!er, Siralauerstr. 32,

dicht neben dem Kriminal - Gerichts
"

«"Auchhabe die Preise jeder Art Posanientierwaaren, namentlich
Futtersachen und Knörfe ,so ermäßigt,daß sie im Einzelnen
geradeso billig kommen, als ob die Einkaufe in ganzen Stücken
und Grossen gemacht würden.

«

Regen- und Sonnenschirnie von l Thie. 5 Sgr. an, Kniiker
reell und billig. —- Nevaraiuren u.·neue Bezüge fertigt billig
die FabrikMarkgrcifenstnNr. 83, 2 Treppen. Re"h.age.

» 0 s »

,- .-« - zu-Zink-Weiß, Blei-Weiß,
K «»ecnol·JtrncßWache-nichn» gebleicht und

ungebl. empf. z. billigstenFabrikpr. die Danipf-Oel-Fabrik von
- P. Hiller 85 Co., Neue Friedrichfin 38.

.Die Hut-Fabrik
. von—H;«Piisch,König-Maße Nr. 5«4.,1 Treppe
empfiehlt auf franz. gearbeiteteHerretibüteseiner ei-

genen. Fabrik, eleigant und dauerhaft Preis- V. «2bis 4 Thlks
auch bill.-s Syst-»sehr schön,alle Nev. w. schnellu. billzauegep

Gustav Appel, Krmicnftr. Nr. Zä. -

"

empfiehlt den Herren Schuhinachern die größte Auswahl der
moderusten Leisten, Blöcke li. Weitiiiigen v. allen Arten Brenn-

GeiäthLsowie das ber. Leipz»Schwarewachs iiiifsbeste n. billzy
Rheinsches Nusbauinholz ist abziilgsseihFraiizösischestr.iz6.«

’

Für die Herren Kleideruiacher
empfiehlt Schwarze Caniloitg und Bittre-,

Stück und Ellenweise zu sehr billigen Preisen,
J. Sinn-ZU Markgrafen-und Vätzenftoeksrkh

«-

E ,Pfiilzer-Tabacks-Niedetlage
bei J. Neumanih Neue Friedrichestn 49.·

Für die Herren Schuhmacher ,

U
?

empfiehlt Lasstiugiz nnd - Seege, in vorzüglichenQual-it
’

J nnd wirklich billigen Preis-n
«

-« '-

von Es str. au, bis zu den feinsten ——

»k-

I« Simses- Makkgk«1fsi’tl-und Schützenstr.-Ecke.
’"

Karltvffelstllnzeigh
s

Von den beliebten scheueneemwffkiasiuo ipisder·kweiSchiffsk-
s ladungen rothe u. weiße,Schönebergerstr.am Vafsin eiijx
sSpohm u. Garteiihiitevons2"«".«.-Sgn ein-»die

um- Siwhiiüie, Such-Dienerin und Taschen zum bslltgsten
« Preise, Spinelmaikistn ils-, schrägüberder Kett-PMB-

-
""

i

See-,Flusse-u.n LandeTrnnspcrbVed

X

v

.

,4»· guteBettenfind zu Ferk»Siebel-giesseIS. b. Berg.
)

Schneider finden auf Militöirarbcit Beschäfti-
gung, Mplkennjearkt 5 , III-www -

anspeiissoistiiskrexiuesnIts-idemN. Wiesiiisissti « ist-sphäka
Eine «Wasif)frauaus Ehulottenluig wüiischtifochvon einigen
Herrsch. die Wäsche-ANTO, Näh- zu erfr. bei F. Vollmann
Schuhmacher, Withelnißn57., u. 58. T

Ein KkikpnerlehjkwirdsverlgggtKl. Frankfurterstn 17.

GkübtstkxldichUhNHMMMIL Wicht-zgut und sauber arbeiten;
finden danerizdeBeschäftigungFries-rechnen48.

»

,

»

,

PkbceiiftnUT. bei Bleibach ist einessSchlafåellezii««"ve"imsiethen.
1s.fia-mmer mit sep. Eingang ist zum-is- Juni zu veruiiethen
bei Kreischmanm Siealaueriir.- Nr.

·

.

Fiiediichsstiu 235.; Hoff 3 Treppenrechts ist eine Schlqsstgm
Deiner Stube mit ssep Eingang sogleich zu verniiethem «-

sichernugssGesellfchaftz.-Köln alex
i,000,00i«)Tyikj»

Heime ,,

2i9,151 »

Grund-Kapital . . .- .

Seinenitliche Reserve-u. . g. « · .

Prieimens u. Zinsen-Einnahme p.1851.

General-Agentur«zu Berlim
«

Diese durch ihre Garantiemittel ausgezeichnete—- vom PU- «

sblikum auf das VortheilhaftesteaufgeiioniuieiieGesellschaftfahrt
fort, zu den smäßigstenPrämien dieBedürfnifseder Tranks-ort-
Versicherungin einerbisher von keiner zweiten Gesellschaftge- »

übten Weise zu befriedigen—- und ihren Versicherten-»durch
General- und Abstimmung-Positur alle möglichenEil-Meerw-

gen zu gewähren.
-

Sowohi die Gesellschaftsare wies twerden betnwtbleibmdem

uns so vielseitig entgegen gebrachtenVerteauenallseitigdankend
zu entsprechen.- Jndein wir die Anstalt Und nun-dem Wohl-
wollen des Publikums empfehlen,«-bevorwortenwiss daß fowohl
durch und selbst,in«»unserein,·CvMptvlk,als durch alle zu unse-
rer Verwaltung regOMWMZeUHauptagenxutender Prva M

Votum-m Peter-, Unten-Fuss und Menssstrg die-Betst e-

rringen vollgültigabgeschlolienwerden. »

. sz '

«

J. F. Poppe 85 Cum-»New Friedrichsstn37.

AußerdemiU—.·Veklindurch «

»

«

—
-

«

»

D. L. DOMAIN-« HauLaSkLspOtamenkusgsksttzU—

Moses-niste- S nellk Dchbnschrcibn
Ansicht M CalligrszkkkJ»Spjeß,Friedrichsstni89
Feine·Treppe Zwischender Kronen- und Mohrenstraße).s»
Neiie Lehr-CU.T-lürHEMU««..D«U«FUU· SchiklwcgeIWMJ

v

Es wird Jedem m 20 Lehxstundeneine überraschendschönere
und freier-Abschriftgaktmmts -

-

T «
«

,

Stand-M dir Gyninastalinissensch«--ftweid. zii jed. Z it billig
ertheilt—Adr. in deexcexpeoiiiondies-e Planes siiii i-. M; .

W '

.-
- D.«kssaguvg—.s -

»·Hieriniterlauben ivir une, dem Herrn G. Z.s...l. igi dev

AUgIIststr."fürden am 9. stattgehabtenBall sowohl für die

billige Beisöstigungals auch für die angenehme Unze-that-
iung unle thigsten Dank darzubiiiigeine»

.

. ,

,

I
» z Die Geheimen

Am 15." d. ist auf d. WegeBrunnenstixb, Lsiifgasseein«gold;»Trau-
eiugverl-gez;0.K..185;3 z;d.Wiederbr,ltxxlnFahnen Grimme-WIL-


